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Rio De Janeiro investiert 1 % seiner
Staatskasse in Kryptowährung –

Rio de Janeiro, eine der größten Städte Brasiliens, wird
einen Teil seiner Staatskasse in Kryptowährungen

investieren. Die Ankündigung wurde vom Bürgermeister
von Rio, Eduardo Paes, während der Rio Innovation Week

gemacht. Der Plan ist, die Stadt in ein
kryptowährungsfreundliches Zentrum zu verwandeln, und

Berichten zufolge werden auch andere Steueranreize
eingeführt, um dieses Ziel zu erreichen. Rio De Janeiro

investiert in Kryptowährung Rio de Janeiro, eine der
größten Städte Brasiliens, wird dabei sein angeblich nach

Aussagen von Bürgermeister Eduardo Paes einen Teil
seiner Mittel in Kryptowährungsinvestitionen investiert.

Das gab der Bürgermeister während eines gemeinsamen
Vortrags mit dem Bürgermeister von Miami, Francis
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Rio De Janeiro investiert in Kryptowährung

Rio de Janeiro, eine der größten Städte Brasiliens, wird dabei
sein angeblich nach Aussagen von Bürgermeister Eduardo Paes
einen Teil seiner Mittel in Kryptowährungsinvestitionen
investiert. Das gab der Bürgermeister während eines
gemeinsamen Vortrags mit dem Bürgermeister von Miami,
Francis Suarez, auf der Rio Innovation Week bekannt, einer
Veranstaltung, die sich mit der Modernisierung der Stadt
beschäftigt.

Paes erklärte:

Wir werden Crypto Rio einführen und 1 % des
Schatzamtes in Kryptowährung investieren.

Suarez, der auch Miamicoin, eine Kryptowährung für die Stadt
Miami, auf den Markt brachte, erklärte, dass dieselbe
Entwicklung in Miami Chancen für Investoren geschaffen und
gleichzeitig Krypto-Steueranreize geboten habe. Er definierte:

Wir haben einen Tsunami der Möglichkeiten geschaffen.
Viele Städte in den Vereinigten Staaten erhöhten die
Steuern, und wir senkten sie. Wir haben verstanden,

https://oglobo.globo.com/economia/eduardo-paes-quer-aplicar-parte-do-tesouro-do-rio-em-criptomoeda-dar-desconto-para-iptu-pago-em-bitcoin-25353018


dass wir an der Spitze der Innovation stehen können,
und haben Entwickler hierher eingeladen.

   

Steueranreize und Regulierung

In die Fußstapfen von Miami plant Paes auch, Steueranreize und
Rabatte für Benutzer einzuführen, die mit Bitcoin bezahlen.
Finanzminister Pedro Paulo erklärte, dass sie prüfen, ob sie
Benutzern, die bestimmte Steuern mit Bitcoin bezahlen, einen
Rabatt von 10 % anbieten wollen. Er erklärte jedoch auch, dass
das Studium der Vorschriften zur wirksamen Anwendung dieser
Änderungen erforderlich sei.

Chicão Bulhões, Sekretär des Teams für wirtschaftliche
Entwicklung und Innovation, erklärte, dass sich diese
Steueranreize darauf konzentrierten, mehr Unternehmen aus
anderen Regionen des Landes anzuziehen, die sich mit
Kryptowährung beschäftigen. Bulhões bemerkte:

Wir haben bereits Steueranreize genehmigt, wir haben
bereits einen Prozentsatz von 2 %, und wir wollen uns
auch bei der Ankunft dieser neuen Akteure stark auf die
Region Porto konzentrieren.

Die Regulierung der Kryptowährung im Land ist eine laufende
Angelegenheit, wobei ein kürzlich erschienenes Gesetz zur
Diskussion durch den Senat in diesem Jahr genehmigt wurde.
Der Gesetzentwurf mit der Bezeichnung 2.303/15 könnte Bitcoin
in Brasilien zur Währung machen, wie sein Hauptantragsteller,
Deputy Aureo Ribeiro, sagte. angegeben vergangenes Jahr.

https://news.bitcoin.com/bitcoin-will-become-currency-in-brazil-soon-according-to-federal-deputy-aureo-ribeiro/


Was halten Sie davon, dass Rio de Janeiro in
Kryptowährung investiert? Sagen Sie es uns im
Kommentarbereich unten.

 

Sergio Göschenko 

Sergio ist ein Kryptowährungsjournalist mit Sitz in Venezuela. Er beschreibt sich
selbst als spät im Spiel und trat in die Kryptosphäre ein, als der Preisanstieg im
Dezember 2017 stattfand. Er hat einen Hintergrund als Computeringenieur, lebt in
Venezuela und ist auf sozialer Ebene vom Kryptowährungsboom betroffen. Er
bietet eine andere Sichtweise über den Krypto-Erfolg und wie es denjenigen hilft,
die kein Bankkonto haben und unterversorgt sind.
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Details



Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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